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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TTC 1970 Hergersdorf : TTG Büßfeld 1974 II 
Donnerstag, 21.03.2024, 20:00 Uhr

TTC 1970 Hergersdorf und TTG Büßfeld 1974 II schenkten 
sich nichts

Dank einem gut aufgelegten oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
der TTC 1970 Hergersdorf das 17. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen die
TTG Büßfeld 1974 II beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis unter dem Einfluss von
mindestens einem Ersatzspieler beider Teams zustande kam.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ein Satz reichte nicht, weshalb Ruhl / Richtberg das Match gegen Özcan /
Kraft mit 1:3 verloren. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten danach Schmidt / Bendig beim 2:3
gegen Winkler / Moser leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Wie ausgeglichen dieses Doppel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Jordan / Roth daraufhin die Begegnung mit 1:3 gegen Kräupl /
Schultheiß abgaben und eine Niederlage kassierten. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Beim Erfolg von Edgar Ruhl gegen Marcel Moser konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Frank Richtberg und
Christoph Winkler beendet, das Frank Richtberg letztendlich gewann. Das war nichts für schwache
Nerven. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Jens Schmidt in der Partie gegen Kurt Kräupl, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Thomas Bendig versäumte es dann mit einem 1:3 gegen Ayhan Özcan, einen Punkt
für sein Team zu erspielen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:0 gegen Frank Schultheiß fand Patrick Jordan von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Unglücklich war Andreas Roth in der Partie gegen
Bernd Kraft, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. An diesem Tag war es wirklich
nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete
mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Edgar Ruhl nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach diesem Einzel steht Ruhl
somit bei 17 Siegen und 15 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Winkler ein
13:21 ausweist. Mit 12:10, 11:9, 8:11, 11:6 siegte anschließend Frank Richtberg gegen Marcel
Moser und gab dabei nur einen Satz her. Nach diesem Einzel steht Richtberg somit bei 14 Siegen
und 16 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Moser ein 10:14 ausweist. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Jens Schmidt beim
11:9, 9:11, 9:11, 11:7, 11:7 gegen Ayhan Özcan zu verrichten. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 11:9 (Schmidt) und 11:12 (Özcan). Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Thomas Bendig hatte dann gegen Kurt Kräupl trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Ohne
große Aussicht auf einen Sieg war Patrick Jordan im Spiel gegen Bernd Kraft bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
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einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Es dauerte eine Weile, bis
Andreas Roth seine 2:3-Niederlage gegen Frank Schultheiß hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Die richtige Herangehensweise
hatten Ruhl / Richtberg beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Winkler / Moser ab dem ersten
Ballwechsel. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC 1970 Hergersdorf in der Saison nun 5 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 22.03.2024
gegen den FC 1931 Rüddingshausen an. Für die TTG Büßfeld 1974 II steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den FC 1931 Rüddingshausen am 06.04.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 15:25 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC 1970 Hergersdorf

Doppel: Ruhl / Richtberg 1:1, Schmidt / Bendig 0:1, Jordan / Roth 0:1 
Einzel: E. Ruhl 2:0, F. Richtberg 2:0, J. Schmidt 1:1, T. Bendig 0:2, P. Jordan 2:0, A. Roth 0:2 

 TTG Büßfeld 1974 II
Doppel: Winkler / Moser 1:1, Özcan / Kraft 1:0, Kräupl / Schultheiß 1:0 
Einzel: C. Winkler 0:2, M. Moser 0:2, A. Özcan 1:1, K. Kräupl 2:0, B. Kraft 1:1, F. Schultheiß 1:1


